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Von Tränen und Lachen
Konzert Die Vier von Tango-Komplott begeisterten mit
einem Stilmix im Kusterdinger Klosterh of . Von Andreas Sfraub

s ist die Klangwelt des Tian-
gos aus Pathos, Lebenslust
und Schw-ermut, für die das
vierköpfige Ensemble Tan-

go Komplott steht. Hoch konzent-
rieh und mit großer Freude haben
sich die,,Komplotteure" Sebastian
Klein (Violine), Tiknann läger (Pi-
ano), Paul Müller (Kontrabass) und
Andrel' Mouline (Bajan) seit 2003
dem Tango in aI1 seinen Schattie-
rungen verschrieben.

Los ging ihr Konzert am Freitag-
abend im Kusterdinger Klosterhof
mit ,tagrimas y sonrisas" von Pa-
scual de Gullo, also ,,Tränen und
Lachen". einem traditionellen Tian-
go. Und damit entzückten sie gleich
die 80 Zuhörerinaen und Zuhörer.
Leidenschaft, Perfektion und pro-
fessionelle Leichtigkeit sind die
Kemzeichen des Ensembles. Die
Musiker, alle Meister aufihrem Ins-
trument, interpretierten den Tango
Argentino mit Virtuosität und tem-
peramentvoller Waadlungsfihig-

keit. Im Mittelpunll stand die Mu-
sik von Astor Piazolla, der als Be-
gründer des Tango Nuevo unter-
schiediiche Einflüsse einlließen
ließ. Tango Komplott erweiterte
das Repertoire mit Bearbeitungen
zeitgenössischer Komponisten so-
wie eigenen Stücken und integrier-
te Elemente des lazz, des K)ezmer
und argentinischer Folklore.

Die tiefe Verbuadenheit des
quartetts mit Piazzollas ,,Tango
Nuevo" war nicht nur an der wie
selbswerstihdlich daherkommen-
den virtuosität abzulesen, sie spie-
gelte sich auch in einer repräsenta-
tiven Werkauswahl wider, in der
populäre Tonschöpfulgen Piazzo-
las neben vergleichsweise selten
aufgeflihrten Stücken standen. So
präsentierte das Quartett ,,Sole-
dad" (Eimamkeit) ebenso gekonnt
wie,,Michaelangelo" und,,Invierno
Porteno". Im Stück ,,Milonga del
Angel" ging es um einen Engel, der
in einem Hochhaus in Buenos Ai-

res Gutes tut. Piazzola hat schufda-
mit einer Frau ein Andenken. Es ist
geprägt von leisen und melancholi-
schen Elementen, wird aber im
Verlauf durchaus' treibend. Mit
,,Verano Porteno" hatte sich Tango
Komploü das Stück passend zur ak-
tuellen ]alreszeit aus Piazzollas
\4er-Jahreszeiten-Zyklus ausge-
sucht. Den Abschluss bildete ,,Tan-
gata': Ein starkes Stäc\ bei dem
sich alle Instrumente in Solo-passa-
gen zeigen konnten.

Mit dem Stück ,,La Tapera" von
Edgärdo Donato präsentierte Tar-
go Komplott einen Klassiker: Die
Stadt in Trümmern, aber wir tan-
zen und singen. Gerade dabei zeig-
te sic[ wie die vier Männer der
rvtelschichtigkeit ihrer Musik im
Zusammenspiel gerecht wurden.
Es gelang ihneD, tief aus der Seele
des Tängos zu schöpfen und dessen
leidenschaftliche, oftmals duntie
Glut vor den Hörem auszubreiten.
So giag es im traurigen Lied von



Tango Komplott überzeugten mit einem virtuosen Konzert. Bild:Faden

Als Zugaben spielte Tango
Komplott ,,La Cumparsita" von
G.H.M. Rodriguez, bei Tango-
Tanzveranstaltungen in der Regel
das letzte Stück. Und am Ende gab
es noch einmal Piazdlla: ,,Oblivi-
on", ein langsamer Tango über
das Vergessen.

Agustin Bardi ,,Nunca tuvo noyio"
um eine einsame lungfrau, die
über die unerreichte Liebe sin-
niert. ,,Eigentlich geht es in jedem
Tango um die unerfüllte Liebe",
sagte Pianist Iäger, Er freute sich
über den großen Publikumsan-
drang. Hauptberuflich ist ]äger

Professor für Klavier in München.
,,Auftritte sind für jeden Musiker
'rvichtig", sagte er. Diese Erfahrung
könne er an Studenten weiterge-
ben. Für seine rund ä.inf Auftritte
im Jahr probt Tango Komplott re-
gelmäßig bei Gründer und Initia-
torAndrej Mouline in Pfrondori


